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Gut zu wissen: Fakten zum klimatisierten Busfahren mit ESWE Verkehr

Wiesbaden, 10.07.2026. Im Juni hat eine Hitzewelle mit Rekordtemperaturen von bis zu 40
Grad im Schatten den Busbetrieb in Wiesbaden vor große Herausforderungen gestellt.
Auch in den nächsten Tagen soll  das Thermometer regelmäßig über 30 Grad steigen.
Solche Hitzeperioden sind oftmals eine große Belastung für die Fahrgäste und das Fahrper-
sonal, aber auch für die Technik.

Alle Linienbusse von ESWE Verkehr sind mit Klimaanlagen ausgestattet. Diese arbeiten in
der Regel zuverlässig, aber bei Temperaturen von über 35 Grad werden sie zunehmend
beansprucht.  Vereinzelte  Ausfälle  sind  daher  unvermeidbar.  Fahrgäste  können jedoch
durch ihr Verhalten dazu beitragen, dass die Fahrt in Zeiten großer Hitze erträglich bleibt.
Folgende Fakten sind beim klimatisierten Busfahren wichtig: 

Alle Busse sind klimatisiert. Damit ist unsere Stadt im Vergleich zu vielen anderen
deutschen Städten gut aufgestellt. 

Klimaanlagen sorgen für spürbare Entlastung, keine Kälte. Die Anlagen kühlen den In-
nenraum in der Regel um etwa fünf Grad gegenüber der Außentemperatur ab. Das
bedeutet: Bei hohen Außentemperaturen ist es etwas angenehmer im Bus als im
Außenbereich, aber es bleibt sehr warm.

Vergleich mit PKW hinkt: Der Innenraum eines PKW ist deutlich kleiner, die Anzahl
der  Passagiere  begrenzt.  Dagegen sorgen viele  Fahrgäste  in  einem Bus  für  viel
Wärme.  Und durch  häufiges  Öffnen  und Schließen  der  Türen,  insbesondere  im
Stadtverkehr, ist es deutlich schwerer, den Innenraum abzukühlen. 

Geschlossene Fenster erhöhen die Kühlleistung. Geöffnete Fenster oder Dachklap-
pen mindern die Wirkung der Klimaanlage deutlich. Fenster sollten deshalb bei Hitze
geschlossen bleiben. Die Dachklappen bedient nur das Buspersonal. Nur so kann die
Fahrgastraumklimatisierung optimal arbeiten. 

Klimaanlagen laufen bei Hitze auf Hochtouren, stoßen aber an natürliche Grenzen.
Außentemperaturen von über 35 Grad bringen die Technik ans Limit. Klimaanlagen
werden vom Fahrpersonal bei Fahrzeugen allenfalls bei Defekten abgeschaltet.

Defekte Anlagen werden schnellstmöglich instandgesetzt. Ausfälle oder technische



Probleme werden beim Pannendienst gemeldet und in der eigenen Werkstatt so sch-
nell wie möglich repariert. Klimaanlagen werden regelmäßig gewartet. 

Sicherheit ist wichtig. Die Arbeitsplätze der Busfahrerinnen und -fahrer werden etwas
stärker gekühlt, damit Mitarbeitende auch bei hohen Temperaturen leistungsfähig
bleiben. An besonders heißen Tagen unterstützt ESWE Verkehr sein Fahrpersonal mit
zusätzlicher Wasserversorgung an ausgewählten Haltestellen. Die Maßnahmen tra-
gen zur Sicherheit von allen Mitfahrenden bei. 

Allgemeine Hinweise für Verhalten bei Hitze 

Auf der Website der Landeshauptstadt Wiesbaden finden sich Tipps für das Verhalten der
Bevölkerung bei  hohen Temperaturen (Link:  Tipps bei  Hitze | Landeshauptstadt Wies-
baden). Eine von vielen Empfehlungen, die auch Fahrgäste im ÖPNV beachten sollten, ist
ausreichende Flüssigkeitszufuhr. Sollte ein medizinischer Notfall  im Fahrzeug eintreten,
kann direkt das Buspersonal angesprochen werden, um über Funk die Leitstelle zu infor-
mieren. Diese kontaktiert unverzüglich die Rettungsdienste.

Weitere  Informationen  über  Wiesbadens  Mobilitätsdienstleisterin  sind  auf
www.eswe-verkehr.de  oder  auch  über  die  Kanäle  in  den  sozialen  Netzwerken  abrufbar.
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